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Dmlchtt
^L131 . Erscheint wöchentlich dreimal :

Dienstag . Donnerstag und Samtztag .
Preis Vierteljährlich in Durlach 1 Mk . 3 Pf .

I « Reichsgebiet 1 Mk . SO Pf -
Kmsiäß des 6. EinrLckungSgebühr per gewöhnliche Vier*

gespaltene Heile oder deren Raum S Pf .
Inserate erbittet man TagS zuvor bis

spätestens 10 Uhr Vormittage .
1886 .

TigcsLeuizkeitk«.
Baden .

Karlsruhe . 3. Nov . sKarlsr . ZtgZ
Gestern Nachmittag unternahmen die Großherzog¬
lichen Herrschaften mit Ihrer Majestät der Königin
von Sachsen eine größere Fahrt in die Umgegend
von Baden -Baden und Abends fand eine Tafel
bei Ihrer Großherzoglichcn Hoheit der Prinzessin
Marie von Baden Herzogin von Hamilton zu
Ehren der Königin von Sachsen statt , welcher
Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog , die
Großhcrzogin , der Erbgroßherzog und die Erb¬
großherzogin anwohnten . Heute Mittag 12
llhr traf Seine Kaiserliche Hoheit der Deutsche
Kronprinz aus Mailand in Baden -Baden zum
Besuch bei den Großherzoglichen Herrschaften
ein . von Ihren Königlichen Hoheiten dem Groß¬
herzog und der Großherzogin am Bahnhof
empfangen und zum Großherzoglichen Schlosse
geleitet . Seine Kaiserliche Hoheit nahm das
Dejeuner bei den Höchsten Herrschaften ein und
reiste um halb 2 Uhr nach Frankfurt weiter ,
um Sich von da nach Weimär zu begeben. Um
die gleiche Zeit reiste auch Ihre Majestät die
Königin von Sachsen von Baden - Baden ab ;
zur Verabschiedung von Höchstderselben hatten
Sich Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog ,
die Großherzogin , der Erbgroßherzog und die
Erbgroßherzogin am Bahnhof eingefunden , wo
auch Seine Kaiserliche Hoheit der Deutsche
Kronprinz Ihre Majestät begrüßen konnte .

* Durlach , 4 . Nov . Am 3. d . Mts . hat
Hr . Landtags -Abgeordneter Karl Fridcrich
dahier sein 70 . Lebensjahr angetreten . Diesen
Geburtstag unseres unermüdlichen , sachkundigen
und stets mit Rath und That bereiten Mit¬
bürgers benützten einige Freunde desselben zu
einer Ovation , die darin bestand , daß ein ein¬
faches Abendessen veranstaltet wurde , zu dem
der Jubilar cingeladen ward , und welches ge¬
wiß eine große Theilnahme gefunden hätte ,
wenn sie rechtzeitig bekannt geworden wäre ;
aber so blieb das schnell veranstaltete Fest .

Abend^ welches gestern
statthatte , aus einen

in der Karlsburg
kleinen Kreis von

Freunden nnd Bekannten des Hrn . Friderich
beschränkt . Möge Hr . Friderich noch oft den
3 , November in gleicher Geistessrische wie Heuer
erleben und uns mit seinen Bürgertugenden
noch lange voranleuchten .

— Die Mannheimer Strafkammer vcr -
urtheiltc die Vorsteher der Metallarbeiter -
Vereinigung : Redakteur Willig . Schlosser
Häusler , wegen Untreue , den Schlaffer Müller
wegen Untreue und Unterschlagung zu je drei

ÄNonaten Gefängniß .
Schiltach , 3 . Nov . Die Eröffnung der

Eisenbahnstrecke Freüdcnstadt - Schiltach -Wolfach
hat heute rn festlich- feierlicher Weise , in Gegen¬
wart hoher Vertreter der Großherzoglich Bad .
und der Königlich Württcmb . Staatsregierung
stattgefunden .
' — Wir machen darauf aufmerksam , daß

in letzter Zeit falsche l - Markstücke kursiren ,
welche durch ihr - geringes ' Gewicht und die
große Weichheit des Metalls auffallen .

— Die Versuche mit dem neuen Jn -
fanteriegepäck werden gründlich betrieben .
Auch in Süddeutschland werden Probemärsche
gemacht . Am Freitag früh kam in Freiburg
in Baden ein aus Mannschaften der 30 . Di¬
vision gebildetes BersuchSb

'ataillon aus Metz
an , um in größeren Eebirgsmärschen auf dem
Schwarzwald die neue Ausrüstung zu erproben .
Wie die Mannschaften aussagtett , wird sie sich
gut bewähren , insbesondere wird die Marsch -
fähigkcit der Truppen durch dieselbe nicht un¬
wesentlich erhöht werden . Das Bataillon hatte
am Freitag unterhalb Freidurg eine Felddienst -
Uebung mit der dortigen Garnison und wird
sich von dort aus über den Kandel in den
Schwarzwald begeben.

Deutsches . Reich .
* Der deutsche Kronprinz hat seinen

Herbstaufenthalt auf italienischem Boden nun¬
mehr beendigt . Am Dienstag früh reiste der
hohe Herr von Mailand , wo der deutsche Konsul

und die Spitzen der Behörden auf dem Bahn¬
hofe anwesend waren , nach Basel ab . In Berlin
sieht man dem Wiedereintreffen des Kronprinzen
im Laufe des nächsten Sonntags entgegen , nach¬
dem er noch am genannten Tage der Ein¬
weihung des restaurirtcn Domes in Merseburg
beigewohnt haben wird .

* Prinz Wilhelm von Preußen leidet
bekanntlich schon seit längerer Zeit an einem
sehr schmerzhaften Ohrenlciden , das . wie man
vernimmt , eine Folge der Masern ist , an denen
der Prinz im vergangenen Winter erkrankte .
Er suchte im Laufe dieses Sommers Heilung
in Reichenhall , leider hatte aber die Kur nicht
den erhofften Erfolg und muß jetzt der hohe
Patient vollständig das Zimmer hüten . Selbst¬
verständlich ist der Prinz hierdurch verhindert ,
seinen militärischen Funktionen , die er sonst
mit großer Pflichttreue zu erfüllen pflegt , nach¬
zukommen und ebenso kann er den diesjährigen
Hosjagden nicht beiwohnen , was Prinz Wilhelm ,
der ein passionirter Jäger ist , besonders be¬
dauern soll .

* Die Vorarbeiten zum parlamentarischen
Winterfcldzuqe werden im Bundesrathe
eifrig fortgesetzt und beschäftigen den letzteren
gegenwärtig die verschiedenen Spezialetats des
Reichsbudgets . Unter denselben intcressirt be¬
sonders der Marine - Etat wegen der ihm bei¬
gegebenen ausführlichen Denkschrift . Aus letzterer
ist zu ersehen , daß im Laufe der nächsten fünf
Jahre im Marine - Budget Mehrforderungen im
Gesammtbetrage von ca . 40 Millionen Mark
figuriren werden , die zunächst dazu verwendet
werden sollen , unseren großen Flußmündungen
ausreichenden Schutz gegen feindliche Angriffe
zu verschaffen. Dieser Zweck wird nach den
neuesten Prinzipien des Seekrieges durch kleine
Panzerfahrzeuge und große gepanzerte Kanonen¬
boote erreicht und sollen zehn solcher Schiffe
gebaut werden , von denen jedes ungefähr
3,500,000 Mk . kosten würde . Die ersten sechs
sollen mit der Vollendung des Nord - Ostsee-
Kanals fertiggestellt sein ; an der Mündung

Feuilleton . 9)

Revanche für Zeven!
Historische Erzählung von E . Heinrichs .

(Fortsetzung .)

« Ich Hab beide, den Vater und den Christof
Weggehen sehen, " flüsterte Vasmer , „ es ist
Dein Werk , Magdalis ! "

„ Freilich , — wo ist StatiuS ?"
„ Im Keller , in einem elenden Loch — "

„ Er muß auf der Stelle fort , Vater
Vasmer ! — keine Einrede , — es muß sein,
oder er ist verloren . — Ich habe einen Frei¬
paß für ihn als Rustmeister Christof Heise , der
ihn zugleich nach Stade zurückkommandirt .
Bevor dieser mit dem Vater von Herrenhäuser !
heimkehrt , muß Statius aus der Stadt sein . "

„ Aber , wie ums Himmelswillen soll das
bewerkstelligt werden . Kind ? " fragte der Meister
erschreckt , „ jedermann kennt ihn hier in
Hannover , er wäre entdeckt , bevor er die
Schmiedestraße entlang gekommen . "

„ Ei was . niemand denkt an ihn , und wenn
er sich ein wenig nur verstellt , den Hut tief in
die Stirn drückt und den Mantelkragen auf¬
zieht . dann wird kein Mensch , zumal bei diesem
nebligen Wetter , auf ihn achten. Wie viele
Fremde befinden sich nicht jetzt in der Stadt .
>n dieser Zeit der Angst und der Kricgsnoth
hat ein jeder mit sich selber genug zu thun . "

Sie eilte bei diesen Worten aus der Stube ,
drückte sich dann scheu in einen Winkel , um
den französischen Offizier Vorbeizulaffen und
flog die Kellertreppe hinab , wo sie das Versteck
des Flüchtlings sehr wohl kannte .

„ Rasch , mein Freund ! " flüsterte sie , „ jetzt
heißt es , Muth zeigen , und der Gefahr die
Stirn bieten . Ich habe den Freipaß . — der
Dich nach Stade bringt und will Dir helfen ,
Dich in den Christof , welcher mit dem Vater
nach Herrenhausen gegangen , umzuwandeln .
Komm hinauf ans Tageslicht . "

Obwohl Meister Vasmer fortwährend ab¬
mahnte , so wurde er doch überstimmt und
schritt schweren Herzens die Treppe hinauf , um
nach einer etwaigen Gefahr umherzuspähen ,
worauf die beiden jungen Leute ihm folgten
und durch die Küche in Nores Kammer
schlüpften . Die treue Alte half geschäftig bei
der Umwandlung ihres Lieblings , unaufhörlich
leise Gebete dabei murmelnd , auf daß er glück¬
lich der Gefahr entrönne ; während Magdalis
ihn frisierte , um sein Aeußeres hinreichend zu
entstellen , daß er als Doppelgänger des Christof
gelten konnte , obwohl er den verhaßten Pflege¬
bruder um Kopfeslänge überragte .

„ Du mußt gebückt gehen , mein Freund ! "
sprach Magdalis , ihn liebevoll ayblickend , die
hohe Gestalt könnte Dich verrathen ; jetzt den
Mantelkragen hoch hinauf , den Hut tief in die
Stirn gedrückt , — so . nun kannst Du getrost
und ohne Furcht aus dem Thore gehen , —
nur nicht vergessen , was Dir droht , nicht aus

der Rolle fallen , keinen Menschen anblicken .
Vergiß nicht die Hauptsache . Deinen Freipaß ,
— mein lieber Christof Heise ! — Du siehst,
Geliebter , daß auch der schlechteste Feind uns
zuweilen nützen kann . "

In diesem Augenblick schrie Nore laut auf und
deutete mit kreideweißem Gesicht nach der Thür ,
welche soeben geräuschlos geöffnet worden war .

„ Der Christof ! stotterte sie und schnell war
Meister Vasmer hinaus , um eine schlangenglcich
dahin schlüpfende Gestalt just vor der Haus¬
thür zu Packen .

„ Üm Gotteswillen , fort , Geliebter ! " flüsterte
Magdalis , „ der Verräther ist da , jetzt gilt es
eine Jagd auf Leben und Tod ! " —

Sie zitterte heftig , während der junge Mann
den Hut tiefer in die Stirn drückte , sich in den
Mantel wickelte und mit einem leisen Lebewohl
auf den Flur hinaustrat , wo er gerade hinzukam ,
als sein Vater einen Menschen , dem er ein
Tuch in den Mund gestopft , die Kellertreppe
hinabzerrte .

Vater und Sohn tauschten einen Blick des
Abschieds mit einander , worauf sich die Thür
hinter Statius schloß.

In gebeugter Haltung , den Blick fest zur
Erde gesenkt , eilte der Flüchtling dem Stein -
thore zu ; die ihm begegnenden Bürger achteten
seiner nicht , wer dachte heute noch an den
Mörder des Otto Kölling , heute , wo der Ueber-
muth eines grausamen Feindes jene That voll¬
ständig in den Hintergrund gedrängt hatte ?
Unangefochten erreichte er das Thor , wo man

i ' I



der Elbe würden allein sechs , an anderen
Flußmündungen die übrigen vier Fahrzeuge
stationirt werden . Natürlich erfordert die pro -
jcktirte Vermehrung des schwimmenden Flotten¬
materials auch eine Vermehrung der Offiziere
und Mannschaften , die auf 15 Offiziere und
ZOO Mannschaften veranschlagt ist und ist nach
der Denkschrift die Möglichkeit für die recht¬
zeitige Anstellung und Ausbildung des Per¬
sonals gesichert . Für die Feststellung eines neuen
Organisationsptanes der deutschen Flotte zum
Schutze der vaterländischen Küsten werden dem¬
nach die diesjährigen Verhandlungen des Reichs¬
tages über den Marine - Etat ausschlaggebend
sein und kann man denselben mit hohem In¬
teresse entgegenfehen .

* Im Rcichsamte des Inneren haben
am Montag unter Vorsitz des Staatssecretairs
d . Bötticher die Verhandlungen über die Er¬
neuerung des deutsch-schweizerischen Handels¬
vertrages begonnen . Bon schweizerischer Seite
wohnen denselben nicht weniger als l4Commissare
bei , während Preußen und die übrigen Nord¬
deutschen Staaten durch 4 Commissare , Bayern ,
Württemberg , Baden und Elsaß -Lothringen
durch je einen Commissar vertreten sind .

* Eine Erweiterung der Reichspost -
dampfer - Linien ist nach officiösen Andeu¬
tungen in 's Auge gefaßt . In betheiligten Kreisen ,
erwägt man die Aufgabe der Mittclmeerlinie
Triest - Brindisi -Alexandrien , da dieselbe den
Erwartungen der Reichsregicrung und des Nord¬
deutschen Lloyds nicht entsprochen habe und soll
dafür eine Zweiglinie Genua - Neapel eingerichtet
und Neapel auf den Fahrten der Hauptlinien
nach Ostasicn und Australien angelaufen werden .
Außerdem erwägt man die Einrichtung einer
Zweiglinie der ostasiatischen Linie und zwar
von Colomba (Ceylon ) nach einem der großen
indischen Häfen ; auch das Project einer weiteren
Zweiglinie von Aden nach Zansibar ist angeregt
worden . Vorläufig dürften die Erwägungen
über diese verschiedenen Projecte Wohl noch nicht
sobald zum Abschluß gelangen .

Oesterreichische Monarchie .
* In Wien ist am Sonntag ein Canal¬

arbeiter Paleczck gestorben , bei welchem als
Todesursache sicherem Vernehmen Cholera asiatica
constatirt wurde . Sollte sich der unheimliche
Gast jetzt , an der Schwelle des Winters , doch
noch in der österreichischen Hauptstadt ein¬
bürgern wollen ?

Frankreich .
* Kaum ist die in Frankreich drohende

allgemeine Ministercrisis , welche durch die
Demissionsgesuche der Minister Jarrien und
Goblet in Aussicht stand , glückli ch beigelegt , so

seinen Zwangspaß mit höhnischen Glossen auf
die Hastenbecker Schlacht respcktirte und ihn
frei passiren ließ .

Statius ballte die Faust unter seinem
Mantel , und murmelte draußen auf der Chaussee
ein drohendes „ Revanche für Zeven ! " dann
eilte er geflügelten Fußes dem Norden zu , mit
sorgenvoller Seele der Lieben daheim gedenkend,
welche um seinetwillen jetzt in eine sehr schlimme
Lage gerathcn waren . Wie wollte der Vater es
verantworten , dem Christof Gewalt angethan
zu haben ? Wik Magdalis sich dem Franzosen
gegenüber aus der Schlinge ziehen ?

Während der Flüchtling sich mit solchen
quälenden Sorgen umherschlug , bcrathschlagten
Meister Dasmer und Magdalis daheim , wie
sie den Horcher und Vcrräther im Keller un¬
schädlich machen könnten . Ihn jetzt schon frei -
lassen und aus Grund der schriftlichen Warnung
aus der Stadt scheuchen , hieß ihn dem Statins
auf die Ferse Hetzen.

„ Der Vater kehrt vor Abend von Herren¬
hausen nicht zurück "

, sagte das junge Mädchen
nachdenklich , „ bis dahin hat unser Flüchtling
einen so bedeutenden Vorsprung gewonnen , daß
er ihn nicht einholen könnte , wenn er nicht
Flügel besäße . Außerdem fehlt dem Christof
der Freipaß , — die Franzosen würden ihn
gleich , als Spion abfasscn , und wird er somit
die Stadt kaum verlassen können . Mein Plan
war so gut angelegt , daß er gelingen mußte ,
wenn der Böse ihn nicht zur Unrechten Stunde

kommt aus Paris schon wieder die Nachricht von !
einer partiellen Ministercrisis . Diesmal handelt
es sich um den Bautenminister Bächaut , der
aus für weitere Kreise noch unbekannten Gründen j
seine Entlassung einyereicht hat und ist dieselbe
vom Präsidenten Grevy auch angenommen
worden . lieber die Ernennung des Nachfolgers
für Bächaut ist noch nichts bekannt , wahrscheinlich
hat aber die Vacanz zur Stunde bereits ihr
Ende erreicht .

* Tie Ernennung de Laboulage ' s zum
Botschafter Frankreichs am russischen Hofe ist
in Petersburg sehr beifällig ausgenommen worden .
Das „ Journal de St . PeterSbourg " bezeichnet
dieselbe als genehm , und fügt hinzu , die Unter¬
haltung der guten Beziehungen zwischen Frank¬
reich und Rußland , die auf den gegenseitigen
Interessen beider Länder beruhe , könne in keine
besseren Hände gelegt werden . — Da werden
die Revanchepatrioten jenseits der Vogesen die
Köpfe wieder gewaltig hoch tragen !

* Aus Tvnkin sind wieder einmal unan¬
genehme Nachrichten cingelausen . Piraten griffen
das Detachement Nro . 35 der tonkinesischen
Tirailleure so heftig an , daß nur 17 der letzteren
dem Blutbade entkamen . Vom General Jamont
wurden zwei starke Truppenabtheilungen zur
Züchtigung der Seeräuber abgesendet .

England .
* Die Londoner Socialistenführer

wollen es in Sachen des polizeilichen Verbotes
der anläßlich des Lvrdmayors -Bankcts geplanten
focialistifcheii Massenkundgebung in der That
auf einen Conflict mit den Londoner Behörden
ankommen lassen. Gegenüber der Aufrecht -
erhallung des Verbotes haben jene beschlossen ,
den Aufzug ihrer Parteigenossen trotzdem am
9 . November in Scene zu setzen und trieben die
Herren Revolutionaire ihre Unverschämtheit so
weit , von diesem BeschlüssedenLondonerPolizcichef .
Mr . Fraser , in Kenntniß zu setzen . Von der
Energie Mr . Fraser 's steht zu erwarten , daß er
den Londoner Svcialisten bei einem wirklich
versuchten Putsche gebührend heimleuchten wird .

* Der gegen den Emir von Afghanistan
ausgebrochene Ausstand der Ghilzai scheint nicht
die Bedeutung zu haben , welche man ihm an¬
fänglich zuschrieb. Reuter 's Bureau läßt sich
aus Bombay berichten , daß der Ausstand im
Laghman -District unterdrückt sei . In London
hat man ein begreifliches Interesse an der
baldigen Niederwerfung der Empörung , da der
Emir Addurrhaman der Schützling der Eng¬
länder ist .

* Auf der Johannes - Insel , unweit
Nen - Guineo . sind mehr ere engli sche Un terthanen

zurückgeführt hätte . Befinden sich augenblicklich
Eure Franzosen zu Hause , Vater ? "

„ Sie sind Gott sei Dank im Augenblick
allesammt fortgegangen . "

„ Gut , dann werde ich erst einmal nach
meinem Hauswesen sehen und dann wieder¬
kommen , um mit dem Christof selber zu reden .

"

Sie huschte fort und kam nach einer Viertel¬
stunde schon wieder zurück.

„ Gut , daß wir die kranke Nore haben , sonst
könnte ich nicht meine Hausapotheke als Vor¬
wand nehmen , um wiederum hinüberzukommen " ,
meinte sie mit schlauem Lächeln , „ ich bin sicher ,
daß unser Statius sich irgendwo einen Gaul
erobert , um rascher sein Ziel zu erreichen . Habt
ihn doch mit dem Gelde nicht im Stich ge¬
lassen , Vater ? Die goldenen Pfennige helfen
überall durch . "

„ Er wollte nichts annehmen , sagte , daß König
Friedrich ihm hinreichend Geld gegeben habe . "

„ Gut , der Christof soll schon zahm werden
und mit Freuden den kleinen Finger ergreifen ,
den ich ihm zur Rettung bieten werde . Ihr
habt ihn ins Keller -Versteck geworfen ? "

„ Ja , mußte den Ungebcrdigen aber an
Händen und Füßen binden und den Mund
verstopfen . "

„ Gut , wenn er nur hören und sehen kann ,
ists schon genug . Gebt mir eine Laterne mit ,
Vater , und bleibt dann zur Vorsicht hier oben .
Ich würde ihn auch ungebunden nicht fürchten " ,
s tztc sie verächtlich hinzu .

von Eingeborenen ermordet worden . Die ge-
nannte Insel fällt in die englische Machtsphäre
und dürfte England aus dem erwähnten Vor -
gange Anlaß nehmen , seine Autorität daselbst
energisch zur Geltung zu bringen .

Balkanhalbinsel .
* Die Beziehungen zwischen Serbien

und Bulgarien sind in der letzten Zeit M
ein recht freundschaftliches Fahrwasser eingelenkt .
Hiervon legt besonders die zwischen beiden Staaten
abgeschlossene Convention Zeugniß ab , die jetzt
zur Räumung des Districts von Bregova seitens
der Bulgaren geführt hat . Der genannte
District , den Serbien als sein Gebiet reclamirte .
war auch nach Beendigung des serbisch- bulgarischen
Krieges seitens der Bulgaren besetzt geblieben,
vis j>iese nunmehr Bregova geräumt haben und
hiermit dürfte auch der letzte zwischen den ehe¬
maligen Gegnern noch schwebende Differenzpunkt
beseitigt sein.

* Die bulgarische Angelegenheit treibt
der kritischen Entscheidung fast gewaltsam ent¬
gegen . In einem zweiten „Ultimatum " ist der
bulgarischen Regierung vom General Kaulbars
im Namen des Czaren erklärt worden , daß er
mit seinen Agenten Bulgarien verlassen werde,
Wenn noch eine einzige Vergewaltigung russischer
Staatsangehöriger gemeldet würde . Wirklich
hat sich bereits ein bulgarischer Beamter
russischer Nationalität gefunden , der gegen den
Präfcctcn Von Sofia Klage führt und hat
General Kaulbars den Präfecten aufgefordert ,
sich öffentlich zu entschuldigen . Der Ausgang
der Affaire ist noch nicht bekannt . Inzwischen
bezeichnet das „ Journal de St . Petcrsbourg "
die erwähnte Erklärung als die Grenze der
Mäßigung und Geduld Rußlands und ermahnt
die gegenwärtigen Machthaber Bulgariens ,
endlich nachzugeben , wobei das Blatt die nicht
mißzuvcrstehcnde Aeußerung fallen läßt , daß
Rathschläge , die den bulgarischen Staatsmännern
ertheilt werden würden , dieselben vielleicht noch
zur richtigen Beurtheilung der Lage und Interessen
Bulgariens veranlassen dürsten .

^Amtsgericht Durlach ) Tagesordnung zu der am
Montag den 8 . Nov . 1886 stattfindenden Schöffen «

gerichtsfitzung . 1 ) In St .-S . gegen Taglöhner Gustav
Wenz von Aue wegen Körperverletzung . 3) In St .-S .
gegen Jakob Friedrich Wirth , Hilfsablöser von Grötzingen ,
wegen Diebstahls . 3) In St .- S . gegen Christian Volk
von Weingarten wegen Körperverletzung . 4) In St -S .
gegen Karl Mößner Ehefrau von Stein wegen Nahrungs -

imttelsälschung . S) In St .-S . gegen Heinrich Metzger
von Wössingen wegen Körperverletzung . 6; In St .S . gegen
Franz Lover Frei und Gen . von Ettlingen , z , Zt . in
Weingarten , wegen Körperverletzung . 7) In St .-S . gegen
I . Krail Ehefrau von Köni gsbach wegen Beleidigung

Meister Vasmcr holte ihr das Verlangte ,
worauf sie nach der Küche ging , um sich am
Herdfeuer das kleine Talglicht anzuzünden und
dann in den Keller hinabzusteigen .

( Fortsetzung folgt . )

Verschiedenes .
— Zur Schulreform enthält Schorers

Familienblatt folgende Aussprüche angesehener
Zeitgenossen , denen man freilich entgegengesetzte
Aussprüche eben so bedeutender Männer gegen¬
überstellen könnte .

Stehet fest im Kampf wider die Borurtheile , wen»

auch erst unsre Nachkommen die Früchte des Kampfes ernten
Kiel den lO . Mai 1883 . Esmarch .

Man hat vielleicht zu sehr vergessen , daß das Wort

Gymnasium einen Turnplatz bedeutet .
Berlin , 30 . Mai 1886 . Lothar Bücher .

Schulen müssen den Bedürfnissen der Menschheit an¬

gepaßt sein !
Wien , im Juni 1886 . Oppolzer .

Das Gymnasium mit zwei alten Sprachen ist auf
die Dauer unhaltbar , man hat nur die Wahl , entweder
das Griechische oder das Lateinische fallen zu lassen .

Gr . Lichterselde den 3l . Mai 1886 .
Eduard von Hartmann .

Ich klage die Schule der Konkurrenz an , weil M
nichts als zweibeinige Encyklopädien herausgibl -

13 . Juli 1886 . Herinann I . Meycr ,
Herausgeber eines Konversations -Lexikon - ,

Die wahre Bildung befiehl nicht in todtem Wisse»

und leerem Gedächtnißkrain , sondern in lebendiger Ent¬

wickelung des Gemüthes undder Urtheilskraftdes Verstandes .

Jena , 2 . Juni 1886 . Ernst HaeckeI .
Ein Uebermaß von Wissenskram
Macht sinnesjchwach und willenslahm .

Frankfurt a . M ., 4 Juli 1686 .
Wilhelm Jordan .



Arntsverkündigrrngsbfatt für öen Amtsbezirk DurtacH .
MßkigttMg roll HchhMk-

Mnteii .
Samstag den 6. d . M .,

Nachmittags 3 Uhr , werden im
„Hirsch

" zu Rüppurr Holzhauer -
Arbeiten auf den Kammergütern
Gottcsaue und Rüppurr im Anschlag
von 425 Mark an den Wenigst¬
nehmenden öffentlich versteigert .

Karlsruhe , 1 . Nov . 1880 .
Großh . Domünenverwaltung .

Kreu tz .^
Donnerstag , l t . November

p. I . , Morgens 9 Uhr , wird im
Mtnert beim Kastanienbaum fol¬
gendes Holz versteigert :

24 Ster Nadel - Scheitholz , 20 Ster
gemischtes Prügelhvlz , 1450 Stück
gemischte . 2300 Faschinen - Wellen ,
) Loos Schlagraum und 5 Haufen
tann enes Teckreißig ._"

sDurlachJ Bewerbungen um die
am 19 . d . Nt . fällige Prämie der
Elisabethen - Stiftung sind
binnen 6 Tagen bei Unterzeichneter
Stelle anzumelde » .

Durlach , l . Nov . 1886 .
Der Gemeinderath :

H . Steinmetz .
_ Siegrist .

Liegenschaftsversteigerung
Herr Ch ristof Wagner , Bier¬

brauer hier und Kinder erster Ehe
lassen

Montag , 8 . November ,
Nachmittags 2 Uhr ,

im hiesigen Rathhause mittelst
öffentlicher Steigerung dem Ver¬
kaufe aussetzcn :

A e ck e r .
1 .

Lgrd . Nr . 7274 . 10 Ar I I Meter
im Roller , neben Jakob Friedrich
Arhcidt und Gottlieb Meier .

2 .
Lgrb . Nr . 7304 . 12 Ar 44 Meter

im Pfistersgrund , neben Karl Froh¬
müller und Adam Heinr . Ritters¬
hofer .

3 .
Lgrb . Nr . 4276 . 9 Ar 98 Meter

auf dem Lohn , neben Joh . Esaias
und Gottlied Steinmetz . (Hopfcn -
stück. )

4 .
Lgrb . Nr . 4409 . 15 Ar 44 Meter

auf dem Hohenacker , neben Friedrich
Zock und Philipp Kleiber .

Durlach , 29 . Okt . 1886 .
Das Bürgermeisteramt :

H . Steinmetz .
Siegri st .

Wöschbach.
Jagd -Verpachtung .

Die Gemeinde
Wöschbach läßt
Montag de»

>22 . November ,
_

'
Nachmittags 2Uhr ,

die Ausübung ihrer Jagd auf weitere
irchs Jahre auf hiesigem Rath -
Hause verpachten.

Wöschbach. 3 . Nov . 1886 .
Der Gemcinderath :

Geist .

Grünwettersbach .
Jagd - Verpachtung .

Tie Gemeinde
Grünwettersbach

läßt die Ausübung
. der Jagd auf ihrer' Gemarkung am

Dienstag , S. November ,
Nachmittags 2 Uhr ,

im hiesigen Rathhause auf weitere
sechs Jahre verpachten , wozu die
Liebhaber eingeladen werden .

Grünwettcrsbach , 4 . Nov . 1886 .
Der Gemeinderath :

Preiß . Bürgermeister .
Altes Eisen , altes Tupfer ,

Messing , Blei , Zinn u. Zink
kauft fortwährend an die

Ejskkljündlirug Grimm .
OL spapH * Morgen nn Berg -

Lp selb , ist zu ver¬
pachten . Näheres
_ Hauptstraße 10.

Große italienische

Maronen
empfiehlt billigst

_
I >. Lvi88i »«; r .

Bei Husten,
Heiterkeit , Verschleimung, Brust- , Lungen-
und Magenkatarrh sind die

Motfcnter schcn
WalMtriikl - KM - Lo»boiis

Mm , Hafenbad ,
anerkannt das beste Hilfsmittel Borräthig
in versiegelten Pergament -Packeten zu 20 und
40 H bei Fr . Barte in Durlach und
Leopold Engelhardt in Königsbach

bin heizbares ,
-Oltll . ltli . 4 , ist sogleich zu
vermicthcn

Lammstraße 42 .

zur radikalen Heilung der
auch ohne Be -

und ohne Vor -
die privat - Anstalt für

.4l6oboll8mu8 . Aeln - iZäckin ^eii (back .) .
Briefen sind 20 Pf . Rückporto bei-
zufügcn . Die nach Vorschrift des
Herrn Prof . I)r . U . zu vollziehende
Heilmethode ist gegen andere atS
hervorragendste anerkannt .

Wolfartsweier.
Kmnineiidkn Zomilüll u. Mmtig : Kirchweihe.

_ _ WößtewirLH «Ller .
Die bestbekannte

Alachs -, Kauf- und Merglpinnerei, Weberei, Zwirnerei und Bleicherei
DLnmsiLlLsLnL ,

Post- und Bahnstation , Bayern ,
liefert Lohngarn in bisheriger bester Dualität zu einem Spinnlohn
von nur 10 Pfennig per bahr . Schneller . Spinnmaterial , als : Flachs ,
Hans , Werg zum Lohnverspinnen , Weben , Bleichen übernimmt in
der bisherigen Weise Herr a . Durlach , L » .NOIIei -, Langen¬
steinbach , I.. « '« » « I ., Kaufmann, Königsbach, und wird beste und prompteste
Bedienung im Voraus zugesichert .

Gebrüder Spchi in Ravensburg .
Für dieses längst bekannte Etablissement übernehme ich zum

Spinnen , Weben und WLeichen :

Flachs , Hanf und Abwerg .
Der Spinnlohn beträgt für den Schneller s 40 Gebinde

mit 4000 Umgängen 4228 meter Indenränge 12 Pfennig
(4000 meter Indentänge ----- SA Pfennig .

Die Wabnfrncbt , fowokt des WoHftoffs crks auch der
Garne nnd Wncher , übernimmt theikrveise die Jabrik .

V . n Durlach.

stiikntstltliljiA„w?L
'

Zwei Cnten,
weiß nnd grau gefleckt , sind ent¬
laufen ; der jetzige Besitzer wird ge¬
beten , dieselben gegen Belohnung
abzugebcn im

Gasthaus zum Schwan .

prim TMOiE,
in Körbe verpackt , trifft für mich
in den nächsten Tagen auf dem
Bahnhof Durlach ein . welches um
annehmbaren Preis abgegeben wird .
Bestellungen darauf Werde » schon
jetzt im Gasthaus zum Wein¬
berg cntgegengenomnien .

Wilhelm Gonrad ,
Obsthändler .

Mktmnnhkn,
Tuch-, Stoff - H Seidemützen ,

sowie

Hosenträger
und alle Sorten

Wandagen
empfiehlt in schöner Auswahl

Friedrich Kayfer,
Säckler k Bandagist .

Hsstör 2 Morgen am Rittnert ,
jst verpachten oder

zu verkaufen
A - lcrstraße 10 .

ein möblirtes .
ist auf 15 . d . M .

zu vermiethen
54roncnftratze tl» .

.4ueli t'ür <116868 ,IMe 6M >Mil6n ivir unssrs 8püm6r6i / um Ver-
arlwittzn von

Harlk üilL
/n Oarn emä Ogmivancl in bester (Qualität .

IO L^l '
. pvr

Ssnckunxsn krs -nLo franko .
(Leckinc-ttNA äer VereimAiuiA äse Oolmsz-innsreien.)

8pim»kr6 i VVeinMtW iu Ueinxstteii
bei Lavenshrlr § .

8nr Il6l>6en !tlm !6 von liobstock nnä ^ .nslcnnftsertdeilnn̂ sinck
folMnäs .4x-6nt6» Aerne bereit :

üäüarä Lsuksrt , vnriaeli . I >1 . 2snk , <b'binu^ > 4Vein§arten.
Hcst . ? Lrr , VViltercliux-en . I 7akod Lsitsr , OanAensteinbaeb .

? . T . Immer in fVössingsn.
Aleinsteinvach.

Fahrniß - Versteigerung .
Tie Erben der verlebten ledigen

Marie Werk von hier lassen
Dienstag den S. d . M . ,

Nachmittags 1 Uhr ,
in der Behausung folgende Fahr¬
nisse versteigern :

1 Chiffonnier , 1 Koffer , ein neues ,
ausgerichtetes Bett sammt Bett¬
stelle mit Rost und Matratze ,
1 neuer , gepolsterter Lehnsessel
und verschiedene Kleidungsstücke .

Kleinsteinboch , 4 . Nov . 1886 .
Der Walsenrichter :

Christof Merkte .

IW,WO Säcke ,
nur einmal gebraucht , für Kartoffeln ,
Kohlen und Getreide , groß , ganz
und stark , pro Stck . 25 Pf . , Probe -
Colli von 25 Stück versendet unter
Nachnahme und bittet um Angabe
der Bahnstation

Dlax Llsuckershanssn ,
_ Kötöeu , Anhalt ._

Uecker
werden ans freier Hand zu
lkansen gesucht von

H . Müller.
21 Lammstraße 21

W
'
» 8t « rZsrsL » StL

nrn Lchtoßpkcrh
empfiehlt :

Nene türk . Zwetschgen ,
„ Birnfchnitzc ,
,. Erbsen , Bohnen nnd

Linsen
in gut kochender Waare und billigst

gestellten Preisen .

Welschkorn ,
altes und neues , sowie

Kleie und Mirmchl
empfiehlt billigst

^

H . Kayser,
2 Bäderstraße 2 .

Krautstanden ,
drei große , bereits noch neue , hat
billig abzugcben

Friedrich Kindlcr ,
Wein Händler .

Larnmstraßc 6 ist ein schön
möblirtes Zimmer sogleich oder
aus l . Dezember zu vermiethen .

Evangei. Zuliyfrauenverein
der

Gustav -A - ols -Stistung
in Aurkach .

Bei der heute unter Aufsicht des
Bürgermeisteramts vorgenommenen
Verloosung des Jungfrauen - Vcrcins
der Gustav -Adolf -Stiftung sind auf
folgende Loose die nebenstehenden
Gewinne gefallen :
Loos - Gewinn- Loos- Gewinn- Loos- Gewinn-

Nr. Nr. Nr. Nr . Nr. Nr
4 26 114 14 221 20

17 23 119 6 227 22
30 27 129 40 234 3b
35 2 130 5 237 3
50 16 132 24 244 19
öl 25 141 7 269 1
53 8 155 9 308 39
75 41 177 38 322 28
32 31 199 10 326 12
85 30 204 18 332 29
80 42 205 13 354 21
90 34 206 33 361 37
96 36 207 32 366 15

100 17 LN 11 369 4
Die Gewinne können innerhakö

8 Lagen gegen Rückgabe der Loose
bci Herrn Stadtpsarrer Lpechl in
Empfang genommen werden .

, Durlach . 3 . Nov . 1886 .
Der Vorstand .



Tmumeiu Durlach .
6ut «eil !

Heute ( Freitag ) Abend 9 Uhr
findet zu Ehren unserer zum Militär
einberufenen Turner

Wbsthieös - Abend
im Lokal statt , zu welchem wir
unsere verehrlichen aktiven und pas¬
siven Mitglieder freundlich einladen .

Der Vorstand .

Samstag den 6 . November ,
Abends halb 9 Uhr :

lVIonsisvei 'SLMmlung
im Lokal und bittet um vollzähliges
Erscheinen

Der Vorstand .

lung statt .
Die Tagesordnung umfaßt :
1 . Festsetzung einer Aufnahme¬

gebühr für solche Neueintretende ,
welche sich an der Sterbekasse
detheiligen wollen ;

2 . Festsetzung einer Einzugsgebühr
für Beiträge , welche durch den
Diener eingezogen werden ;

3 . Verlegung des Rechnungsjahres
auf l . Januar .

Gleichzeitig werden die Mitglieder
in Kenntniß gesetzt , daß der seit¬
herige Vereinsdiener Friedr . Philipp
freiwillig zurückgetretcn ist und an

besten Stelle Schuhmacher Barth
zum Vereinsdiencr ernannt wurde .

Der Vorstand .

FmMM Feuerwehr.
Einladung .

Die Mitglieder unseres
Korps werden hierdurch zu
dem am Sonntag den
7. d. M . im Gasthaus
zur » Krone " dahier statt -

, findenden

Jeuerrveyr - Wall
höslichst eingeladen .

Bekleidung : Schwarze Hosen .
Einführungsrecht ist nicht ge¬

stattet .
Durlach , 4 . Nov . 1886 .

Das Kommando :
Albert Grimm .

Fr . Deuchler .

Die verehrt . Mitglieder werden

zu dem am Sonntag , 7 . November ,
Abends 7 llhr , stattfindenden

Stiftungsfest
der „ Ss -xonls . LwrlsrnLs " im
H o t e l S t o f f l e t h (Karl - Friedrich¬
straße ) zur zahlreichen Betheiligung
freundlichst eingeladen .

Abgang vom Grünen Hof 7 Uhr .
Der Vorstand .

Gebe öev

Kaiser-
und

iKnij-rchk.l

Im Sause
des

Wadische«
! Landesbolen .

Ich empfehle mein auf das Reichhaltigste sortirte Lager in

Tuch uud surkm . Kltiderstufftn, Schwur?
- Cuchmir, sowie

simmtlichen Klisliuttlnigs-Artikklii,
als : Bettbarchent , Kölsch, Drell , Damast , Federleinen , Elsässer Creton

« nd Madapolam , Betttücher in Leinen und Halbleinen , ohne Naht . Schlaf¬
decken, Jacquard -Decken , Waffel -Bettdecke« , Tischdecken , Gebild , Möbel -
kattnne , Vorftangstoffe in weiß und Jute -Schürzenzeuge , Oxfords , farbige
Hemdenstoffe , Pelzpiqus re . re . .

zu staunend billigen Preisen.
Weste weröerr Kälfte öes Wertstes verkauft .

MiMkinem Durlach.
Kommenden Sonntag , den

7 . d . M . , Nachmittags 2 llhr , findet
in Verbindung mit der Monats¬
versammlung eine außer -
ordentlicheGeneralversamm -

Hochachtungsvoll

SNauie in Ls .r 1sruLö ,
gegenüber der kleinen Kirche .

duard Darnöacher ,
Karlsruhe , 185 Kaiserftraße 185 , Karlsruhe ,

zwischen Kerren - unö Wcrt 'östraße,j
empfiehlt für die Herbst - und Wintcrsaison sein enorm großes Lager in :

Abtheilung
Muren - Lonsecims:

^ Abtheilung
Muer - LHMrauttmaM :

Schwarze Hachemires,
Schwarze Kantakekoffe ,

Eine Wohnung von 1 Zimmer
mit Küche, Keller und Speicher ist
sofort zu vermiethen

Hauptstraße 26 im Laden.
^ Mertel 28 Ruthen
auf der Beun , ist zu

verpachten . Näheres
rt .Hauptstraße 44 , 2 .

Heute » Freitag Abend :

Gelier- A Orieöemvürste,
Samstag :

Ircrnkfurter Bratwürste ,
Svnntag früh:

Frische Rratwürfle
bei Adlerwirth

Auf 13 Loose
1 Greffer . III. Mkll-Meiltt Littnie1 Areikoos .

Kaupt - uud Schluß -Aiehnng am 1.—3. Pezemver 1886 .
3VVV Gewinne i W . von 1S4,6VV Mk . , wobei Hanpttresfer von

20,000 , 10,000 , 5000 , 3000 , 2000 ,
5x1000 , 12x500 , 20x200 , 100x100 ,

wpvvvp 150x50 Mk . u . s . w . u . s . w .
Original - Loofe nur 0 30 L versendet und stellt

noch allerwärts Verkäufer unter günstigen Bedingungen an
das Heneral - Sebit von

aoh «je Stköhel , Bankgeschäft in Keilbron « a/N.
Loose sind auch zu haben bei den Herren G.

3000 N. Blum , Jul . Loeffel , E. Weitz (Herrenstr ) » s 54 .000
, Erneuerung zur 3. Ziehung vis 24. Htov. I ,Gewinne . Mark .

Mcrden -Wcrdener Loofe
u 5 Mark sind zu haben bei

^ « tlLULS L .« eitel .

Restauration Graf.
SamStag und Sonntag :

Gebackene Fische .

Wegen - Mäntet , !
W int er - Meint ek , !

Iaquettes , Schwarze Akpaccas L Manamas ,
Kinder - Mäntet , Schwarze Seidenzeuge L Sammle ,

Wnterröcke , Schwarze Konfectionkoffe ,
Schwarze Hricot -Haillen , Hraue Kleiderstoffe,

Schwarze Kachennr -KhaLes , - Schwarz u. weiße Kleiderstoffe,
Wrnlchlagtücher , Schürzen . ^ .Wractische Stoffe für Kanskleider .

Unterrockstoffe Ln gestreift und mit Bordüren ,
Wegen- u. Wintermantelstoffe , Wtüsche, Krimmen etc.

Mein bisheriges Geschäftsprinzip,
Ute Fabrikate zu außerordentlich billigen , aber streng festen
reisen zu verkaufen , sowie meine vereheliche Kundschaft aufmerksam

und gewissenhaft zu bedienen , werde ich auch für die Folge auf¬
recht erhalten .

lnstisner
mit Vanillecröme,

Lroqusnttorte ,
bunsctitorts,
äpfelkuelien ,
lLsskucken,
kleine lörlcken ,
gefüllten fiefenkrllnr ,
lietenbunü ,
7kee - L lissfeeirsekwerk

empfiehlt
I.. ^.eiLLüer.

Portemonnaies
und

Hosenträger
in allen Preislagen empfiehlt billigst

52 Hauptstraße 52.

Rüben. weiße , 1 Viertel auf
dem Breitcnwasen ,

hat zu verkaufen
Gabriel Krebs .

Auf 10 Loose

Evangelischer Gottesdienst .
Sonntag de« 7 . November 1886 .

1) In Durlach :
Vormittags : Herr Stadtvfarrer Specht .

Nachmittags 1 Uhr : Christenlehre , derselbe .

Abendkirche 2)s Uhr : Herr Pfarrer A n spach .
2 ) In Wolfartsweier :

Herr Pfarrer Anspach .

Stadt Durlach .

Mitt
Prin ,
Weil
ladui
Bern
zessin
am <
Erbg
liche
Wür .
Bahr
schaff
Lchl,
Ihre
mit !
ein i

herzo
sämv
theilr
statt .
Karl ^
Mitt
Zessin
Bade
zurüc
herzo
zum
mand
und l
Könil
Erbg:
Bade

N
noch
tenan
Lieut ,
der r
chelicl
des E

Großherzogl . Hoftheater .
Sonntag , 7 . Nov . , 122 . Abon .-Vorstelt.

Aer Hrompeter von SSLingen , Oper i>>

3 Auszügen nebst einem Vorspiel . W»

autorisirter theilweiser Benützung der Idee
und einiger Originallieder aus I . Viktor
v . Scheffels Dichtung von Rudolf Bunge .

Musik von Viktor E . Nckler . AnkanakUhr .

Geboren : .
4 . Nov . : Elisabeths Johanna , Bat . Elmar

Ehrhatdt aus Ohrdruf , Photo-

graph .
Eheschttetznngr ,

4. Nov. : Franz Emil August Micha «
von Haynau , Weißgerber , un

Elise Amalie Kienle von Karl »-

ruhe .
Gestorben : . .

4 . Nov . : Frieda Marie , Bat . Frieds
Dumas , Landwirth , 3 ^ v^ :

Rrdakti «n. Drill» » ud « kNaS » on « . Tu PS,
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